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Rechtlicher Hinweis zur Fallstudie

Alle Rechte vorbehalten 

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, auch die der Übersetzung, des 
Nachdruckes und der Vervielfältigung des Werkes oder Teilen daraus, vorbehalten. 
Kein Teil des Werkes darf ohne schriftliche Genehmigung des Urhebers in irgendeiner 
Form (Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren), auch nicht für Zwecke der 
Unterrichtsgestaltung, reproduziert, verändert oder unter Verwendung elektronischer 
Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.
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Die OPTIMA packaging group GmbH mit Stammsitz in Schwäbisch Hall konzipiert und realisiert mit ihren
Tochterunternehmen Einzelmaschinen bis hin zu komplexen Turnkey-Komplettanlagen für Pharma-,
Consumer-, Nonwovens- und Life Science-Produkte. Ob Sonderlösungen oder modular aufgebaute
Maschinen und Linien – alle Funktionen entsprechen grundsätzlich den branchen- und kundenspezifischen
Bedürfnissen. In vielen Bereichen gelten die Technologien von Optima als weltweit führend: beispielsweise
für das Befüllen und Verpacken von Kaffeekapseln, für sterile pharmazeutische Liquida in Verbindung mit
deren Gefriertrocknung oder für das Verpacken von Papierhygieneprodukten. Die Kompetenzen reichen bis
in den Herstellbereich hinein, wenn auf einer Linie moderne Wundauflagen produziert und verpackt werden
können.

Industrie 4.0 Kompetenzen der OPTIMA-Mitarbeitenden – vom AZUBI bis zur Führungskraft - werden
kontinuierlich weiterentwickelt. Ebenso werden OPTIMA-Kunden unterstützt, Digital- und Industrie 4.0
Kompetenzen aufzubauen, damit die OPTIMA Industrie 4.0 Anlagen in den Betrieben der Kunden effizient
eingesetzt werden können. OPTIMA hat umfassende und professionelle Programme zur Entwicklung von
Industrie 4.0 Kompetenzen sowohl für Mitarbeitende und auch Kunden auf den Weg gebracht. Die Fallstudie
zeigt, wie mit digitalen Trainings unsere Kunden Kompetenzen für unsere Industrie 4.0 Anlagen erlangen.

Abstract
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Abbildung: Stammsitz in Schwäbisch Hall – Bildrechte: Optima

Eckdaten

Der Stammsitz der Firma

OPTIMA packaging group GmbH
in 
Schwäbisch Hall
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Wissenstransfer und gezieltes Schulen unserer Mitarbeiter und der Mitarbeiter unserer Kunden 
der Optima Anlagen ist ein wichtiger Bestandteil für ein erfolgreiches Maschinenhandling. 

Weil sich die Art des Lernens genauso weiterentwickeln, wie die Anlagen selbst, ist es für uns als 
Optima eine hohe Priorität den Wissenstransfer über die Anlagen stetig up to date zu halten.

Wichtiges Anlagen Know-how in einem Unternehmen zu konservieren und für die Mitarbeiter 
leicht zugänglich zu machen, ist dabei die Grundlage, um die Mitarbeiter fit für die Anlagen zu 
machen.

Das Optima Center of Knowledge bietet dabei zeitgemäße Werkzeuge, um den Mitarbeitern die 
best mögliche Unterstützung im Aneignen von Know-how über die Anlagen.

Ausgangssituation
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Videoanleitungen und Intuitive Anleitungen bieten gezieltes Training über die verschiedensten
Themen.

Webinare oder Training über Videotelefonie bieten Unterstützung, auch dann wenn Face-to-Face
Training benötigt wird oder kurzfristig Fragen auftauchen.

Das Trainieren mit dem Fokus auf einzelnen Personen und das Befähigen dieser selbst Trainer, und
somit Multiplikatoren des Know-hows über die Anlagen zu werden, ist ein elementarer Grundstein
des Optima Trainingsprogramms.

Der Einsatz von digitalen Medien und den Fokus auf Coaching einzelner Personen sind die
Grundpfeiler unserer Kompetenzentwicklung.

Ausgangssituation
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Für das digitale Training stehen die digitalen Unterlagen zur Verfügung und es geht mit dem
Optima Mentoringprogramm in die Finalisierung der Kompetenzvermittlung.

Abbildung: Digital Innovation Center von Optima
Bildrechte: Optima

Ausgangssituation
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Herausforderungen für die Kompetenzentwicklung in der Industrie 4.0

 Optima Anlagen und Maschinen werden immer digitaler und vernetzter – auch an der 
Schnittstelle zum Kunden und Nutzer wie Anlagenbediener, Instandhaltungs- und 
Wartungspersonal usw.

 Strategische Zukunftskompetenzen müssen mehr und mehr Bestandteil der 
Kompetenzentwicklung bei Kunden und Mitarbeitenden werden

 Kompetenzentwicklung mit digitalen Lern-Anwendungen muss intensiviert werden, sodass 
unabhängig von Zeit, Ort und Personen der effiziente Einsatz der Optima Anlagen gelernt 
werden kann

Motive für die Entwicklung
von Industrie 4.0 Kompetenzen
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Herausforderungen für die Kompetenzentwicklung in der Industrie 4.0

 Aufbau von spezifischen Digital- und Industrie 4.0 Kompetenzen in den unterschiedlichen
Unternehmensbereichen muss weiter vorangetrieben werden

 Digital-Kompetenzen sind bei der OPTIMA packaging group GmbH in der Entwicklung,
Konstruktion, dem Anlagenbau, der Inbetriebnahme und Wartung sowie Instandhaltung sowie
auch in den indirekten Bereichen wie Personal und Vertrieb nicht mehr wegzudenken und
werden immer wichtiger

 Um neue Produkte der Optima effizient einsetzen zu können, muss die Optima ihre Kunden für
die Anwendung fit machen und Digitalkompetenzen für die Anlagenbedienung professionell
vermitteln

Motive für die Entwicklung
von Industrie 4.0 Kompetenzen
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Lernziele

 Kunde (z.B. Maschinenbediener) versteht elementare Funktionen von Optima Maschinen

 Kunde (z.B. Wartungspersonal) versteht komplexe Spezialfunktionen von Optima Maschinen

 Kunde wird dazu befähigt, wichtige Fertigkeiten zur Bedienung und Wartung der Maschine 
selbständig auszuführen

 Kunde (Subject Matter Expert) wird dazu befähigt, wichtige Fähigkeiten und Fertigkeiten zur 
Bedienung und Wartung der Maschine an weitere Personen zu vermitteln

 Kunde (Subject Matter Expert) wird dazu befähigt, auf Basis seiner erlernten Fähigkeiten und 
Fertigkeiten selbständig Fehler der Maschine zu lösen

Motive für die Entwicklung
von Industrie 4.0 Kompetenzen
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„Man kann einen Menschen nichts lehren, man kann ihm nur helfen, es in sich selbst zu 
entdecken.“ (Galileo Galilei)

 Grundverständnis von Optima: 
Wir begleiten unsere Kunden und Mitarbeiter in der Kompetenzentwicklung auf Ihren 
individuellen Lernpfaden und versuchen sie dabei zielgerichtet zu unterstützen

 Generelles Ziel bei jeder Kompetenzentwicklung ist es, dass die lernende Person eine 
unbewusste Kompetenz erlangt. Es fühlt sich dann so an, dass es „wie von selbst geht“

Ansatz für die Entwicklung
von Industrie 4.0 Kompetenzen
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Ansatz für die Entwicklung
von Industrie 4.0 Kompetenzen

Abbildung: 4 Stufen des Lernens (nach Noel Burch, „Four Stages for Learning Any New Skill”) – eigene Grafik

Die 4 Stufen des Lernens des OPTIMA-Lernansatzes
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 Dies zu erreichen, ist oft eine herausfordernde Aufgabe - Optima sieht im zielgerichteten Einsatz 
digitalen Technologien hierfür einen wertvollen Befähiger

 Wie kann dies gelingen?

„Ich höre und vergesse. Ich sehe und erinnere. Ich tue und verstehe.“ 
(Konfuzius)

 Wissenschaftliche Studien der Didaktik zeigen, dass der Lernerfolg entscheidend durch die
Aktivierung der Lernenden im Lernprozess beeinflusst wird

Ansatz für die Entwicklung
von Industrie 4.0 Kompetenzen
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Ansatz für die Entwicklung
von Industrie 4.0 Kompetenzen

Abbildung: Behaltensrate beim Lernen – eigene Grafik

Behaltensrate beim Lernen
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 Ziel von Optima bei der Kompetenzentwicklung ist es daher, die Lernmethoden und den 
Medieneinsatz zielgerichtet zu wählen

 Digitale Medien bieten dafür heute große Potentiale. Wir versuchen, diese für die individuelle 
Kompetenzentwicklung unserer Kunden und Mitarbeiter bestmöglich einzusetzen

 Der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt, um den Lernerfolg zu unterstützen. Besonders 
erfolgsversprechend sind zum Beispiel Elemente der „Gamification“, d.h. man lernt „spielend“

Ansatz für die Entwicklung
von Industrie 4.0 Kompetenzen
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Mit der steigenden Komplexität und der Technologischen Entwicklung der Anlagen bei Optima
Consumer ist das gezielte Befähigen der Kundenmitarbeiter im Umgang mit diesen wichtiger
denn je.

Wissenstransfer und gezieltes Schulen der Mitarbeiter an der Anlage ist ein wichtiger Bestandteil
für ein erfolgreiches Maschinenhandling. Weil sich die Art des Lernens genauso weiterentwickeln
wie die Anlagen selbst ist es für uns als Optima eine hohe Priorität den Wissenstransfer über die
Anlage stetig „state of the art“ zu halten.

Das Optima digitale Training und das Train The Trainer Programm bietet dabei zeitgemäße
Werkzeuge und Methodikern, um den Mitarbeitern kundenseitig aber auch intern, die Best
mögliche Unterstützung im Aneignen von Know-how über die Anlage zu ermöglichen.

Überblick OPTIMA Ansatz für Entwicklung 
von Industrie 4.0 Kompetenzen
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Informationen, dann zu finden, wenn man sie braucht
und dort zu finden wo man sie benötigt ist eine wichtige
Grundsäule an der sich Optima uns in Sachen Digitali-
sierung von Know-how orientieren. Mit dem Train The
Trainer Programm, den Digitalen Unterlagen Smart
Instructions und Video Instructions und der damit
verbundenen Kundenplattform myOPTIMA haben wir
ein Fundament für diese Säule gefunden.

Abbildungen: Industrie 4.0 bei Optima
Bildrechte: Optima

Überblick OPTIMA Ansatz für Entwicklung 
von Industrie 4.0 Kompetenzen
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

 Digital Innovation Center

 Train the Trainer  Kompetenzentwicklung zum Subject Matter Expert (SME)

 Smart Instructions (animiertes Lernen)

 Videos Instructions (24/7 Wissenszugriff)

 Information Library in myOPTIMA Kundenportal
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

Abbildung: Kompetenzentwicklung im Digital Innovation Center
Bildrechte: Optima

Abbildung: Methoden im Einsatz an der Maschine
Bildrechte: Optima
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

Digital Innovation Center

 Schnelle und effiziente Bedienung der Anlagen

 Aufbau von anlagenspezifischer Digitalkompetenz

 Konfiguration der Anlagen

 Wartungen, Störungsbehebung und Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen über 
digitale Anwendungen und Fernwartungsmodule der Optima

 Entwicklung von Digitalkompetenzen

 Einsatz von Virtual Reality (VR) Technologie
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

Abbildung: VR Training per Live-Stream aus dem Digital Innovation Center
Bildrechte: Optima
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

Train the Trainer Kompetenzentwicklung zum Subject Matter Expert (SME)

Train The Trainer: Stärken, fördern und befähigen der Kundenmitarbeiter

Im Optima Train the Trainer Programm werden Kundenmitarbeiter zu Subject Matter Experts
ausgebildet. Der sogenannte SME wird mit wichtigem Know-how über die Anlage ausgerüstet und
befähigt sein Wissen methodisch und zielgerichtet mit anderen Kollegen zu teilen. Somit wird
während des Trainings neben dem transferieren von technologischem Know-how auch wichtiges
Wissen über die didaktische Herangehensweise von Wissensvermittlung an den Kundenmitarbeiter
weitergegeben.

Der SME wird somit selbst zum internen Trainer des Kunden ausgebildet und wird zum
Multiplikator von Know-how über Optima Maschinen im Unternehmen.
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

Train the Trainer  Kompetenzentwicklung zum Subject Matter Expert (SME)

Abbildung: Konzept Train the Trainer – Bildrechte: Optima

Das Trainer Team
 Das Trainerteam besteht aus zwei Optima-Exper-

ten, dem technischen Trainer und den Anlagen-
experten.

 Der technische Trainer ist für die organisatorische
Abwicklung, Dokumentation und die Aufbereitung
der Trainingsunterlagen in Digitale Anleitungen
zuständig.

 Darüber hinaus fungiert der technische Trainer als
Vermittler von Trainingsmethoden und dient als
Mentor für den Kundenmitarbeiter während und
über das Training hinaus.
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

Train the Trainer  Kompetenzentwicklung zum Subject Matter Expert (SME)

Im Optima Mentoring Programm 

erfährt der SME wie bereits im Training selbst, auch über das Training vor Ort hinaus innerhalb
eines Zeitraums Einzelcoaching und Support durch die Optima technischen Trainer. Hier werden
technische und didaktische Trainingsinhalte auch nach dem Training aufgegriffen und vertieft. Der
SME erfährt hierdurch bestmöglichen Support in den ersten Schritten als Multiplikator von Know-
how und Trainer im Unternehmen

Der Optima Anlagenexperte, der bereits Teil des Maschinenaufbaus und der Inbetrieb-
nahme, war konnte dadurch bereits ein breites Wissen über die Anlage erlangen und 
verfügt über wichtige Erfahrungen und Erkenntnisse im Prozess.
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

Abbildung: Train the Trainer beim Kunden – Bildrechte: Optima
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

Smart Instructions / Video Instructions

Smart Instructions und Video Instructions bieten gezieltes Training über die verschiedensten 
Themen und ermöglichen ein selbstständiges Lernen auf intuitiv bedienbaren Lernplattformen mit 
animierten und leicht verständlichen Anleitungen. Webinare oder Training über Videotelefonie 
bieten Unterstützung auch dann, wenn Face to Face Training benötigt wird oder kurzfristig Fragen 
auftauchen.

Digitale Trainingsunterlagen

 Smart Instructions = Intuitive, digitale, leicht verständliche, äußerst übersichtliche 
Schulungsunterlagen

 Video Instructions = Extrem leicht verständliche Videoanweisungen für eine Vielzahl von Themen
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Methode und Instrumente der 
Kompetenzentwicklung

Smart Instructions / Video Instructions

Während dem Training dokumentiert der tech-
nische Trainer die Trainingsinhalte und bereitet
diese nach dem Training in digitale, intuitive und
einfach verständliche Unterlagen wie Smart
Instructions und Video Instructions auf.

Die entstandenen digitalen Anleitungen sind für
den Kunden, sowohl als auch Optima Fachper-
sonal, in der Information Library auf der digitalen
Kundenplattform myOPTIMA jederzeit abruf-
bereit.

Abbildung: Video Instructions, Einsatz in der Produktion
Bildrechte: Optima
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Erfahrungen

Lernerfolge und Erfahrungen aus der Praxis

 Digitale Instrumente der Kompetenzentwicklung von Optima werden durch Kunden sehr stark 
nachgefragt.

 Kundenfeedback zu digitalen Trainings ist sehr positiv. Kunden zeigen sich begeistert, wie gut die 
digitalen Instrumente der Kompetenzentwicklung von Optima ihnen dabei helfen, komplexe 
Maschinenfunktionen zu verstehen und in der Anwendung zu beherrschen.

 Wichtige Basis-Aufgabe für die Erstellung von Digitalen Trainings ist der Schritt der Content 
Creation. Optima verfolgt pragmatischen Ansatz bei Content Creation zur Vermeidung von Over 
Engineering (vgl. Do-it-yourself Videos bei Youtube).
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Erfahrungen

Lernerfolge und Erfahrungen aus der Praxis

 Ein erfolgskritischer Faktor Kompetenzentwicklung-Prozess des Kunden ist bei Digitalen 
Trainings die enge Zusammenarbeit eines fachlichen und eines didaktischen Experten von 
Optima.

 Insbesondere der neue „Hilfe-zur-Selbsthilfe“-Ansatz des Train the Trainer-Konzepts wird durch 
Kunden stark angenommen (z.T. wurde der Titel „Subject Matter Expert“ sogar bei Kunden als 
Job-Titel für Visitenkarte aufgenommen).
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Erfahrungen

Kundenstimmen

 „Smart Instructions und Video Instructions helfen uns sehr, dass unsere Mitarbeiter, die mit 
Optima Maschinen arbeiten, effektiv und schnell ein hohes Kompetenzniveau erlangen.“

 „Wir haben das Train the Trainer Konzept in unserem Werk eingeführt. Der Mehrwert des Subject
Matter Experts wurde sehr schnell offensichtlich. Jetzt haben wir eine verantwortliche Person, 
die über die Kompetenzen verfügt, Probleme selbständig zu lösen und Kollegen dabei zu 
unterstützen.“
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OPTIMA packaging group GmbH

Kontaktdaten

Ansprechpartner: 

Sebastian Henke 
Director Human Resources

Holger Frey
Team Leader Smart Services

Dr. Benjamin Häfner
Director Industrial IT

Adresse

Optima packaging group GmbH
Steinbeisweg 20
74523 Schwäbisch Hall
Telefon 0791 506-0
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INDUSTRIE 4.0
BEREIT FÜR DIE
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>>> Projektkoordination und Kontakte

Allianz Industrie 4.0 
Baden Württemberg 

beim VDMA Baden-Württemberg
Kronenstraße 3
70173 Stuttgart 

Telefon: +49 711 22801- 20

E-Mail: 
info@i40-bw.de

Internet: www.i40-bw.de

www.i40-bw.de

Fraunhofer Institut für Arbeits-
wirtschaft und Organisation IAO

Nobelstraße 12, 70569  Stuttgart 

Dr. Ulrich G. Schnabel
Transformationsbegleiter

Telefon: +49 711 970 2265

E-Mail:
ulrich.schnabel@iao.fraunhofer.de

Internet: www.iao.fraunhofer.de

www.i40-bw.de

Industrie 4.0 Kompetenzentwicklung
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